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Die in diesem Bericht verwendeten Ortsbezeichnungen stammen aus 
der Autokarte 1:700'000 vom Verlag: Freytag-Berndt, Ausgabe 2011 
 
 
 
«Bird of the Trip» 
Die Teilnehmer dieser Resie: Margrit und Ernst Burkhalter, Siegfried 
Herrmann, Marianna Röthlisberger, Hermann Tannast und Bruno 
Schelbert (Reiseleiter) haben den Karmingimpel (Titelseite: © Bernd 
Wolter, www.oessm.org/blog/?p=250) zum «Vogel der Reise» erkoren. 
Bartkauz und Lasurmeise haben es knapp dahinter auf den zweiten 
Platz geschafft. 
 
 
 
Text und Fotos: Bruno Schelbert, © Liberty Bird 2016 
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Liberty Bird: Reise nach Belarus, Mai 2016 
 
 
So 8. Mai 2016: Hinreise 
Zürich – Wien – Minsk – Nationalpark Belovežskaja Pušča 
 
Abflug um 7.40 Uhr von Zürich mit der Austrian Airlines nach Minsk, 
mit Umsteigen in Wien. Unsere lokalen ungarischen Guides, Andrea 
und Gabor, nehmen uns nach dem Zoll in Empfang. Nach kurzem 
Geldwechsel fährt uns Gabor mit einem Minibus gleich weiter in den 
Nationalpark Belovežskaja Pušča, rund 300 km bzw. 4 Stunden. Die 
Autobahnen hier sind Multifunktionsstrassen, wo Fussgängerstreifen 
queren, Pferdegespanne fahren oder Velos als Geisterfahrer 
erscheinen. 
An einer Tankstelle unterwegs machen wir Pause und stärken uns 
nach den kleinen Snacks vom Flieger mit ein paar Guezlis. Die ersten 
Schafstelze, Braunkehlchen und Rohrweihen zeigen sich. 
Beeindruckend sind die riesigen Felder von mehreren km2 Grösse; 
sie zeugen von der Kolchose-Bewirtschaftung. 
Um 19.00 Uhr erreichen wir Kamenjuki, unser erster 
Übernachtungsort. Kurz vor unserem Hotel hält uns die Polizei noch 
auf und will die Pässe kontrollieren. Das wohlersehnte Essen 
schmeckte gut, aber wir waren uns nicht einig, von welchem Tier das 
Steak stammte. Ob es doch ein Wisent war?  
Am Abend machen wir einen Spaziergang im angrenzenden Tierpark 
und vernehmen das Keckern der Laubfrösche sowie die Rufe der 
Wechselkröte. 

Wetter: schön, mit einigen Wolken und unterwegs ein Gewitter. 
 

 
 
 
 
Mo 9. Mai 2016: Hochmoor 
Nationalpark Belovežskaja Pušča 
 
Morgenexkursion zu einer nahe gelegenen Waldlichtung: 3 Schrei-
adler, 2 Kraniche, Wendehals, Braun- und Schwarzkehlchen. 
Anschliessend fahren wir zu einem Feuchtgebiet bei Novickoviči mit 
Rohrweihe, Fluss- und Weissflügelseeschwalbe, Zitronenstelze, 
Beutelmeise, Rohrschwirl und Schilfrohrsänger, wo wir unseren 
Picknick-Halt machten.  

 

 

 

 
3 



Weiter geht's durch die ausgeräumte Kulturlandschaft, wo wir aus 
dem Auto viele Feldlerchen und Kiebitze sowie ein Schwarzstorch 
und das einzige Wiesenweihe-♂ der ganzen Reise sehen. Wir 
stoppen im nördlichen Parkgebiet in einem tollen Hochmoor bei Novi 
Dvor: 2 Singschwäne, Habicht, Sperber, Löffel- und Knäckente, 
Uferschnepfe und 2 Rothirsche. Hier soll es ein Revier des 
Schelladlers geben; tatsächlich zeigt sich ein Adler, aber weit weg am 
Horizont und ausserhalb jeglicher Bestimmungsmöglichkeit.  
Nach dem Nachtessen haben wir zwei Geburtstage zu feiern – mit 
echter Weissrussischer Torte und einheimischem Sekt! 

Wetter: schön, warm und einem Gewitter am Abend. 
 
 
 
Di 10. Mai 2016: Urwald 
Nationalpark Belovežskaja Pušča 
 
Heute erkunden wir zum ersten Mal den Kernbereich des 
Nationalparks Belovežskaja Pušča. Vor dem Frühstück macht ein Teil 
unserer Gruppe eine Frühexkursion ums Hotel herum und kann den 
ersten Weissrückenspecht, Wiedehopf, Halsbandschnäpper und eine 
balzende Bekassine beobachten. 
Anton, unser weissrussische Lokalguide, begleitet uns den ganzen 
Tag und führt uns in spannende Waldlebensräume. Er untersucht hier 
die Brutvögel. Zuerst besuchen wir einen Eichenurwald mit 
meterdicken Bäumen und viel Totholz: 3 Schnäpper- (Trauer-, 
Halsband-, Zwerg-) und 6 Spechtarten (Schwarz-, Bunt-, Mittel-, 
Klein-, Weissrücken-, Dreizehen-) zeigt er uns. Vom Dreizehenspecht 
können wir sogar die Paarung beobachten! Der Waldlaubsänger ist 
die dominante Art, sie ist fast permanent und überall zu hören. 
Nach einem ausgiebigen Wald-Picknick fahren wir zu einem kleinen 
Stausee der einst für Breschnew angelegt wurde. Wir durchwandern 
einen fantastischen Erlen-Bruchwald mit vielen Wasserfedern und 
finden hier den Grauspecht, die Weidenmeise und eine Ringelnatter. 
Anschliessend fahren wir in einen Mischwald, wo der Sperlingskauz 
sein Revier haben soll. Nach kurzem Locken zeigt er sich auch bald 
auf einer hohen Esche. 
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Nach dem Nachtessen machen wir Pirsch auf Grosssäuger. Beim 
Absuchen der Waldränder finden wir bald zweimal 4 Wisente und im 
Wald versteckt sich eine Elchkuh. Kurz vor Einbruch der Dämmerung 
zeigen sich nochmals zwei Herden von 11 und 28 Wisente vor 
schönem Abendrot und aufsteigendem Bodennebel untermalt mit 
Rufen des Wachtelkönigs, der Rotbauchunke und des Kranichs. Auf 
der Rückfahrt zeigen sich noch 2 Wisente, 1 Rothirsch und 1 Reh. 
Kurz vor dem Hotel stoppen wir nochmals. Kaum aus dem Auto 
vernehmen wir schon die Rufe des Raufusskauzes, eines 
Ziegenmelkers und eine Waldschnepfe fliegt über unsere Köpfe. 
Dabei finden wir gleich die Höhle des Kauzes in einer hohen 
Waldföhre und beobachten, wie der Partner eine Beute übergibt. Um 
22.30 Uhr erreichen wir nach einem langen Tag unser Hotel. 

Wetter: am Morgen frisch, aber schön, dann warm mit einzelnen 
Gewittern am Nachmittag. 
 
 
 
Mi 11. Mai 2016: Fischteiche und Niedermoore 
Belovežskaja Pušča – Karpfenzucht Sporovo – Sporovo Reservat 
 
Um 8.00 Uhr begeben wir uns zum benachbarten Restaurant fürs 
Frühstück, da unser Hotelrestaurant heute geschlossen ist. Gegen 
9.00 Uhr verlassen wir die Pušča und fahren via Pružany nach 
Bereza. Hier machen wir halt und besichtigen die frisch renovierte 
orthodoxe Kirche. Paradox sind die im Vorgarten aufgestellten 
Veteranen Helikopter, Kampfjets und Panzer aus dem Afghanistan 
Krieg! Von hier ist es nicht mehr weit zu den riesigen Fischteichen 
einer Karpfenzucht in Selec, wo wir im Anblick von 34 Seeadlern 
picknicken! Es ist auch ein guter Limikolenrastplatz (ca. 70 
Bruchwasserläufer, 10 Temminck-, 1 Alpenstrandläufer, Rotschenkel 
und Flussregenpfeifer, Schwarzstorch, Beutelmeise, viele Silberreiher 
und sogar 1 Seidenreiher). 
 
 

 
 

 

 

 
beide Fotos Siegfried Herrmann 
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Der vorletzte Stopp für heute ist das Dorf Sporovo mit dem 
gleichnamigen Reservat. Mittels einer handbetriebenen Fähre, 
begleitet vom angeblichen Fischzucht-Manager (oder doch eher ein 
Aufpasser?) setzten wir ins Schilfgebiet über ein kleines Flüsschen 
auf der Suche nach dem seltenen Seggenrohrsänger. Wir finden 
Zitronenstelze, Dorngrasmücke, Feldschwirl und ein singendes 
Weisssterniges Blaukehlchen, aber vom erhofften Sänger fehlt jede 
Spur. Gewitter ziehen auf und um uns herum. Wir fahren deshalb in 
ein anderes Seggenried – auch ein Ramsar- und IBA-Gebiet. Von der 
Strasse aus hat man einen guten Überblick und endlich nimmt der 
Wind ab, dafür ziehen die Mücken auf und wir finden einen 
Seggenrohrsänger, neben balzenden Bekassinen und 
Uferschnepfen. 
Anschliessend fahren wir nach Beloozersk ins Hotel "Energia". 

Wetter: schön warm, am Abend Gewitter. 
 
 
 
Do 12. Mai 2016: Bartkäuze 
Sporovo – Vihonoščy – Turov 
 
Wir fahren von Sporovo nicht allzuweit ins hübsche Dörfchen 
Vihonoščy. Dort hat es ein relativ neues Gebäude der Parkverwaltung 
mit einem kleinen Museum und vielen ausgestopften Tieren. Hier 
nehmen uns eine Führerin, der Chef in tollstem Tarnanzug und ein 
Chauffeur in Empfang und führen uns in einen nahe gelegenen Wald, 
den Lebensraum des Bartkauzes! Er sitzt zwar nicht auf dem Nest, 
aber nicht weit daneben lässt er sich in einer Föhre die längste Zeit 
beobachten. Weitere interessante Arten sind Turteltaube und 
Heidelerche. Weiter geht's über Holperpisten in ein anders 
Waldstück, bis wir ins Auto der Führer, ein altes russisches 
Militärfahrzeug, umsteigen müssen. Damit schaffen wir noch ein paar 
tiefere Schlaglöcher und dann geht's nur noch zu Fuss weiter. 
Unterwegs entdecken wir Wolfspuren im feuchten Waldboden und 
werden von den Mücken beinahe gefressen. Es hat sich aber 
gelohnt, denn auf einem anderen Nest sitzt ein Bartkauz und die Rufe 
seines Partners sind aus der Nähe zu vernehmen.  
Während der Mittagspause an einem See geht gerade ein heftiges 
Gewitter nieder. Wir sind aber in einem Restaurant unter gedeckter 
Terrasse – nur ist das Bier bereits ausverkauft. 
Am Nachmittag gibt es eine längere Fahrt Richtung Südosten nach 
Turov, wo wir die nächsten vier Nächte bleiben.  
 

    
 
 

 

 

 

 

 

alle Tierfotos von Siegfried Herrmann 
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Von der grossen Strassenbrücke aus sehen wir erstmals den Pripjat. 
Der 775 km lange Fluss entspringt im äussersten Nordwesten der 
Ukraine nahe der polnischen Grenze. Von diesem Hügelland auf    
nur 117 müM fliesst er in Richtung Osten und überquert nach etwa 
200 km die Grenze zu Weissrussland. Dort durchfliesst er die 
Palessjeniederung, die er während der Schneeschmelze in eine 
Wildnis aus Seen, Sümpfen und Waldinseln verwandelt. Die letzten 
50 km fliesst der Prypjat wieder in der Ukraine und mündet wenige 
Kilometer unterhalb des Kernkraftwerks von Tschornobyl in den 
Kiewer Stausee und damit in den Dnepr und letztlich ins Schwarze 
Meer.  
Der Pripjat ist von der Abflussmenge her ungefähr mit derjenen der 
Aare vergleichbar. Sein Einzugsgebiet ist jedoch fast dreimal so 
gross wie die Fläche der Schweiz. Wegen der äusserst flachen 
Topographie ist die heutige Pripjataue in Weissrussland fast 
durchgehend immer noch 3-6 km breit. Bei Hochwasser können die 
Dämme, welche das Kulturland vor Überflutungen schützen sollen, 
leicht überströmt werden und der Fluss breitet sich dann an gewissen 
Stellen auf über 10 km aus! Die Bezeichnung "Amazonas Europas" 
ist daher zutreffend – handelt es sich doch um das grösste und noch 
weitgehend natürliche Auengebiet Europas! 
Am Abend machen wir noch eine Exkursion auf die nahegelegenen 
Felder in der Hoffnung ein paar Säugetiere zu entdecken. Nach 
langer Suche zeigten sich kurz vor dem Eindunkeln einzig ein Fuchs 
und eine Waldschnepfe. Vor dem Hotel hüpft eine Wechselkröte 
herum und jemand findet einen halbtoten Grossen 
Kolbenwasserkäfer. 

Wetter: bewölkt mit sonnigen Abschnitten aber auch heftigen 
Gewittern, recht warm. 
 
 
 
Fr 13. Mai 2016: Pripjatauen 
Turov – Semihostiči – Turov 
 
Nach individuellen Erkundungen ums Hotel fahren wir nach dem 
Frühstück Richtung Westen an den Pripjat. Unterwegs stoppen wir an 
einem überschwemmten Acker und beobachten bereits frisch 
geschlüpfte Rotschenkel, diverse Seeschwalben und weitere 
Limikolen. Unser Ziel ist heute Semihostiči, ein Nachbardorf westlich 
von Turov. Der grösste Teil der Flussaue kann beim momentanen 
Wasserstand nur mit Booten besucht werden. Hier hat man vom 
Hochwasserdamm aus einen fantastischen Blick in das 
überschwemmte Auengebiet.  
Wir beobachten mehrere Lasurmeisen, u.a. die Paarung und finden 
den Nestplatz in einem alten verrosteten Briefkasten. Lasurmeisen 
brüten sonst nur östlich von Moskau regelmässig. Die Pripjatsümpfe 
beheimaten die einzigen regelmässigen Brutvorkommen in Europa. 
Weitere Arten: Wiedehopf, 1 ♂ Rotfussfalke, Karmingimpel, 
Schlagschwirl, Gelbspötter und Beutelmeisennester.  
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Zurück in Turov besuchen wir die nahen Feuchtwiesen am Flussufer 
in der Nähe der Beringungsstation, heute haben sie Rotschenkel und 
Bruchwasserläufer gefangen. Weiter entdecken wir: balzende 
Kampfläufer, Uferschnepfen, Fluss- und Sandregenpfeifer, 
Alpenstrandläufer. 
Am Abend scheint das Wetter trocken und wir suchen einen Balzplatz 
der Doppelschnepfe in den kurzrasigen Feuchtwiesen auf. Die ersten 
strecken bereits ihre Köpfe aus der Vegetation und bald beginnt der 
Tanz, von insgesamt 7 Vögeln. Auf dem Rückmarsch vernehmen wir 
aus dem Gras überall die lauten Rufe des Wachtelkönigs und 
tatsächlich haben wir das Glück ein balzendes Männchen die längste 
Zeit auf geringe Distanz im Fernrohr zu beobachten! 

Zurück im Hotel wollte ein Teil unserer Gruppe noch auf die neuen 
Arten anstossen. Obwohl niemand im Restaurant sass, warf uns die 
Serviertochter lautstark gleich wieder raus, als wir mit Feldstecher 
und Fernrohr bewaffnet das Lokal betraten! 

Wetter: schön warm, aber teilweise bedeckt. Am Nachmittag kurzer 
Regenguss. 
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Sa 14. Mai 2016: Wald und Feuchtwiesen 
Turov und Umgebung 
 
Am Morgen machen wir eine Wanderung in einem Waldstück in der 
Nähe von Turov, wo verschiedene Waldhabitate auf engem Raum zu 
sehen sind. Bereits 3-4 Meter Höhenunterschied machen aus einem 
Erlenbruchwald mit Hochmooranflügen einen Föhrenwald mit 
Trockenrasen und dazwischen allen Übergangsformen. Wir sind 
erstaunt, wie wenig Vögel an diesem Morgen in diesem Wald singen, 
ab und zu ein Waldlaubsänger, ein Trauerschnäpper, ein Habicht 
kreist über uns und zwei junge Waldkäuze schauen aus einer Höhle. 
Über dem Hochmoor kreisen zwei Adler, es sieht danach aus, wie es 
sich um ein Hybridpaar zwischen Schrei- und Schelladler handelt. Bei 
der 300-jährigen "Zarenföhre" kehren wir wieder um. 
Das Picknick machen wir am flachen Flussufer und erkunden danach 
die Feuchtwiesen, Trockenhabitate, Weiden-Landschaften, Tümpel 
und Altarme des Pripjats. Seeadler, Flussuferläufer, 
Flussseeschwalbe, Neuntöter und Sperbergrasmücken zeigen sich 
und wir wandern entlang eines Elch-Wechsels. 
Am Nachmittag suchen wir intensiv die Flussufer in der Nähe der 
grossen Brücke ab in der Hoffnung den Terekwasserläufer zu finden. 
Viele Limikolen, wie Alpen-, Zwerg-, Temminckstrandläufer, Rot-, 
Grün-, Dunkler Wasserläufer, Kampfläufer und Austernfischer lassen 
sich blicken. Der Wind zieht auf und es wird immer düsterer. Auf der 
Rückfahrt entdecken wir einen Blutspecht an einem Betonmasten. 
Bei der Beringungsstation zeigt sich kurz bevor der Regen beginnt 
noch ein Karmingimpel.  
Dann ziehen wir uns ins Hotel zurück. 

Wetter: in der Nacht starker Regen, am Morgen war es bedeckt, z.T. 
mit leichtem Nieselregen, aber merklich kühler als in den Tagen 
zuvor. 
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So 15. Mai 2016: Pripjat und Fischteiche 
Turov – Jurkeviči – Turov 
 
Unser letzter Tag führt uns gleich nochmals an den Pripjat. Nach 
langer, intensiver Suche finden wir doch noch 2 Terekwasserläufer! 
Unsere Fahrt geht weiter zu den Fischteichen in der Nähe von 
Jurkeviči. Hier werden wir erstmals auf dieser Reise verregnet, die 
meisten hatten ja ihren Regenschutz noch im Auto. Trotzdem fliegt 
ein Seeadler vorbei, weit weg fischen Kormorane, zwei Zwergsäger-
Paare und Schellenten lassen sich ausmachen. Aussergewöhnlich 
ist, dass hier eine kleine, isolierte Zwergsäger-Population lebt. Die 
lokalen Vogelschützer unterstützen sie erfolgreich mit Nistkästen, die 
sie an Telefonstangen aufhängen. 

Wetter: bedeckt und kühl, oft Regen. 
 
 
 
Mo 16. Mai 2016: Rückreise 
Minsk – Wien – Zürich 
 
Früh morgens verlassen wir Turov. Unterwegs machen wir an einer 
Tankstelle Halt für unser Frühstücks-Picknick und fahren 
anschliessend direkt nach Minsk zum neuen Flughafen. Wir 
verabschieden uns hier von Gabor und Andrea. Ohne grössere 
Probleme checken wir ein und fliegen über Wien wieder zurück nach 
Zürich.  
Wetter: schöne und klar in Belarus; kalt, neblig und trüb in der 
Schweiz. 
 

 
 
 
Ich  möchte mich im Namen von Liberty Bird bei allen Gruppenmit-
gliedern für ihre Teilnahme bedanken, für das Vertrauen, die 
Zusammenarbeit sowie die lockere Stimmung während der Reise.  
Ich hoffe, dass die Reise in positiver Erinnerung bleibt und sich alle 
noch lange an die schönen und interessanten Eindrücke  
von Vögeln, Land und Leuten erfreuen können!  

Bruno Schelbert 
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